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Zeichen setzen gegen Gewalt
an Menschen mit Handicap
SCHENEFELD Bei der Aktion „Gemein-
sam statt gemein – keine Gewalt gegen
Menschenmit Handicap“ kamen zahlrei-
che Menschen im Schenefelder „Stadt-
zentrum“ zusammen. „Es kann nichts
Besseres als diese Veranstaltung geben“,
betonte die Projekt-Schirmherrin,
Schenefelds Bürgermeisterin Christiane
Küchenhof (SPD).DiverseBeteiligte, dar-
unter die AG Barrierefreiheit und der
Weisse Ring, haben eineinhalb Jahre be-
nötigt, um das Projekt mit Gesprächen,
Performances und Bastelaktionen vorzu-
bereiten. Das Projekt unter Federführung

der Gleichstellungsbeauftragten Ute Stö-
wing kam bei den Besuchern wie den Be-
teiligtensehrgutan.„Ichfindeestoll,dass
esMenschen gibt, die so etwas organisie-
ren“, freute sich Birgit Schulze von der
Schenefelder Tafel. Monika Popp von der
AG Barrierefreiheit lobte die Veranstal-
tungmit Friedenstänzen, Pflastercollage,
GlücksradundGesprächen. „Es ist schön,
dassdieBesucheraufdieSorgenaufmerk-
sam gemacht werden“, so Popp. Vielen
seien die Nöte vonMenschenmit Handi-
cap „zu wenig bewusst“.
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